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ANFRAGEBEJ.x..NTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg.z.NR 
Horejs, Jungwirth, Ing.Kunst und Genossen: "Fern­
sehempfang in Tirol." (Nr.967!J-NR/1968 v.13.11.68) 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mi:r, folgendes mitzuteilen:' 

Die beanstandeten störungen be~m Empfang des deutschen 
Fernsehrundfunksenders Brotjacklriegel am Kanal 7 im 
unteren Inntal sind in erster Linie darauf zurUckzufüh­
ren, daß die Empfangs~eldstärke9 die von dies~m Sender 
in den in Betracht kommenden Gebieten erzeugt wird, für 
einen Empfang ausreichender Qualität zu gering ist. Die­
ser Situation entsprechend ist der Empfang des deutschen 
Senders b,esonders empfindlich gegenüber Störungen durch 
andere Fernsehrundfunksender auf demselben Kanal. 

Zu dem speziellen Problem der Zuteilung des Fernsehkanals 7 
an den Fernsehrundfunk-Umsetzersender Jenbach -Reitherkogel 
ist zu bemerken, daß diese Kanalzuteilung .- so wie gr~d= 
sätzlich jede Kanalzuteilung an einen neue.~ 'Fernsehrund­
funksender -.auf dem Frequenzplan für das gesamte österrei­
chische Fernsehrundfunk-Sendernetz beruht und somit auf 
Grund einer sehr sorgfältigen Planung im Hinblick auf den 
Gesamterfolg der Versorgung des g~nzen Bundesgebietes mit 
Fernsehrundfunkempfang nach dem Endausbau des Sendernetzes 

'geschehen ist. 

./ . 

939/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



=2= 

. Im Zuge des Ausbaues der Fernsehru.."Yldfunk-Sendernetze in 
allen europäischen Ländern werden dj.e Möglichkeiten für 
einen "Fernempfang"1 dohol) für den Empfang von Fernseh­
rundfunksendern außerhalb ihx'es normalem Versorgungsbe­
reiches, immer geringero Infolge der beschränkten Anzahl 
der zur Verfügung stehenden Kanäle ist es daher irumer 
h~üriger notwendig 9 dem ungestörten Empfang des eigenen 
Programmes den Vorzug vor der Möglichkeit des Empfanges. 

I 

'eines fremden Programmes zu gebeno Mit dem fortschreiten~. 
den Ausbau des 2.Prograrumes (in Tirol ab Ende 1968). \llird 
aber auch vom Österreichtschen Rundfunk eine Auswahl­
möglichkeit geboten werdeno 

Angesichts der speziellen Situation im gegebenen Fall 

(Farbempfangsmöglichkeit) sind die zuständigen Stellen 
des. Öst·eri.~eichischen Rundfunks sehr bemüht, durch bescn­

. dere technische Maßnahmen die auftre'tenden Störungen so­
weit als möglich zu reduzieren 0 Die ersten derartigen I'1aß­

nahmen 9 einfache Ärlderungen an der Sendeantenne 9 haben 
leider nicht das gewünschte Ausmaß an Verbesserungen' 
ergeben,. Weitere Vorkehrungen an den Sendeantennen und 
an den Geräten sind von komplizierterer llatur und können 
daher nicht kurzfristig durchgeführt werdeno 

.Im übrigen darf ich darauf hinweisen, daß - wie der 
Österreichische Rundfunk mitgeteilt hat - ab 10101969 
auch der Österreichi~che Rundfunk Farbfernseh-Versuchs­
sendungen aufnehmen wird 9 die zum Teil auch aus Übernahmen 
äus der Bundesrepublik Deutschland bestehen werdeno Diese 
FarbfernsehsendlUlgen werden über die Sender des 1.Fern­
sehprogrammes ausgestrahlt werden und damit auch in Tirol 
die Möglichkeit zum Empfang von Farbiernsehprogrammen 
bietel10 

Wien, am 110DezQ 1968 
Der Bundesministerg 
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